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6 . In der Klssterstraße Nr. 6 Z 5 , eine Stube und

Laden mit Meubels, während der Messe.
7. Zu der Martinistraße Nr. 4, ^vei tapezirte Zim

mer und Schlaf-Kabiuett mit Meubels, alles neu

und modern eingerichtet, sogleich.
8. Zwei Logis die Meßzeit über. Der Schullehrer

Rechenbeit beim Zuchthaus wohnhaft, giebt weitere
Nachricht. '

y. In der Wilhelmsstraße Nr. 135 eine Stube, eine,
auch 2 Kammern und Küche mit Meubels, Anfang

September.

Personen, weiche Dienfie suchen:
1. Ein junger Mensch, der Leseli nnd Schreiben kann,

und mit guten Attestaten versehen, auch mit Pfer
den gut umzugehen weiß, wünscht als Bedienter
in Dienst zu kommen.

2. Ein junger Mensch, mit guten Kenntnissen und
guten Zeugnissen versehen, wünscht zwischen hier
und dem Ende d. M. , f oder künftigen Michaeli, wie

der auf einem kaufmännischen Komtoir unter an

nehmbaren Bedingungen angestellt zu werden.

Kavitation, welche auSzulehnen:
1. Ein Kapital von 5000 Rthlr., gegen die erste Hy

pothek in Kassel, einzeln oder beisammen. Ander
Holländischen-Straße-Ecke in Nr. 53 g bei I. M.
Worrheim ist das Weitere zu erfahren.

2. 800 bis F-oo Rthlr. beisammen oder getheilt, ans

die erste Hypotheck.

Bekanntmachung von verschiedenen Sachen.
r. K a sse l. Nachdem in des verstorb. Schönfärber Chri

stian Funck Dedilsache, zum Prioritäts-Verfahren
Termin bei hiesigem Distrikts-Tribünal auf denzo.
August angesetzt worden, und das vorläufige Klas
sifikations-Schema sich bei hiesigem Distrikts-Tribunal
am gewöhnlichen Orte angeschlagen findet, so wird
solches sämtlichen Kreditoren zu ihrer Nachachtung
bekannt gemacht, um in dem anberaumten Ter

mine ihre etwaigen bessern Rechte an- und auszu
führen, oder zu gewärtigen,-daß es bei der vor
läufigen Klassifikation gelassen werde. Den 28 ten
Juli izjo. Aue K. W. Distrikt s-T r i b u n a l.

2. Der Schreinergefelle Christian Kühne wird von sei
nen Eltern aufgefordert, sich alsbald zu stellen, um
der Konskription Genüge zu leisten.

• 3 . Die Gebrüder Wallach, wohnhaft in Nr.YZ4in der

Stephansstraße, sind zum Ankauf einiger 4 - 5 - und

6 prozentigcn konigl. westphàl. Obligationen beauf
tragt.

4. Unterzeichneter empfiehlt sich diese Messe ab^rmal
Mit einen sehr schonen Afiottimerit Nürnberger

Manufaktur- und Galanterie-Waaren; auch sind
bei ihm Nürnberger Honigkuchen, und die bekann
ten Doktor-Perliz-Kräuter im billigsten Preis zu
haben. C. F. Melzer, ans Nürnberg.

5 . Beim Büchsenmacher Pfaff in der Ktosterst aße

Ne. 625, sind eine Parthie neue undal.e D peclr
fiinten, Pfirchbüchsen und Flinten, Pistolen,
kleine leichte Kommis fiinten mit und ohne Pajours.
Desgleichen 2 steinerne 14 Fuß iarrge Krippen und
fcic dazu gehörigen Raufen, billig z - verkaufen.

6 . Ein nicht neuer, jedoch noch völlig in brauchbarem
Staude befindlicher halboersearer Wagen, rsi we
gen Mangel einer Remise, um einen oialgen Preis
zu verkaufen.

7. Die Mademoiselle Meilen macht ihren hohen und
niedrigen Freunden oekarrut, daß fie iyr L^gis vcrar»-
dcrt, und zezrt rn der Holläirv.schen Straße in des

Bäckermeisters Herrn Konduktor Koch Behausung
wohnt. Sre berfertigc alle Ari en Meubels-Arbeit

nach der neuesten Mode, und bietet um baldigen

Zuspruch.
S. Elias Meierstein aus Münden bezieht diese Kassen

ler Hervst-Messe zum Erstenmal um einem wohl as
sortieren Waarenlager von feinen und Miltelsovten
Eallicos, Manchester, weiße Waare, wollene Tücher
und Kasimirs; verspricht gure und prompte Bedie
nung, uud schmeichelt sich einen geneigten Zuspruch.
Sern Lager ist in der Königöstraße in der Madame
Marchand Hause Nr. 123 .

9. Der Schreinecmeister Gerhold empfiehlt sich mit
seinen schönen' KunstrSchreiner-Waaren, bestehend
in allen Sorten Sekeetairs, großen und klei
nen Kommoden, feinen Bettstellen, Tischen, wie auch
Kleiderschränken zu den billigsten Preisen. Er wohnt
auf dem Pferdemarkt Nr. 365.

10 . Georg Gottl. Ernst aus Braunschweig bezieht die

bevorstehende Kaffcische Messe zum erstemuale mir
einem gut assortirtcn Lager von ganz fernen, feinen,
mtttelftineu und ordiuairen Tüchern, Casimirs und
Coslinzs, verkauft sowohl cu gros als eu detail,
und versichert reelle rrnd billige Behandlung. Sein
Gewölbe ist in der Königsstraße im Hause Nr. » 2/

dem Meßhause gegenüber.
n. Der Unterzeichnete giebt sich die Ehre, das ge

scharrte Publikum zu benachrichtigen, daß er diese
bevorstehende Messe, in seiner Boutrque irr desPor
samcntiers Hrn. Wagner Behausung rn oer Wil-
helmsstraße, mrt einem schonen Lager der besten
Daunen und Berlsedcrn, ausstehen wird, wobei er

Reellltäl und solide Preise, wie immer, zum Grund
gelegt har; er schmeichelt sich auch oresmaldes Wohl
wollens feiner hiesigen Hanbelssreunde.

Andr. Schmidtbererj aus Böhmen.
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